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langsamer Bollendung dcr Lehrmittel, daß die jüngst geschehene Anregung bei

-der Behörde von Ersolg sein werde, selbst gegenüber der Wahrnehmung, daß

man vieler Orten das langsamere Vorgehen zn wünschen scheint. Was den

dort angedeuteten Wirrwar in den Katechismen der katholischen Schulen

anbelangt, so ist dieses Sache der kirchlichen Behörde, die sich hierin bekaimtlich

von den Weltlichen wenig vorschreiben läßt. Doch haben wir vernommen, daß

der Hr. Bischof dieser Angelegenheit neuerdings seine Aufmerksamkeit
zugewendet habe und daß auch hierin etwas geschehe. Betreffend endlich die

Bemerkung, daß einige katholische Geistliche die bisher eingeführten biblischen

Geschichten von Chr. Schmid von sich aus abgeschafft und andere von verschiedenen

Verfassern eingeführt haben, um den gleichen Wirrwar, wie beim

Katechismus auch hierin herbeizuführen ; so hat die Erziehungsdirektion auf

erhaltene Anzeige, und obwohl nach den eingeholten Berichten der eingeklagte

Uebelstand in minderem Maße begründet erschien, dennoch sofort die gemeffenste

Weisung erlassen, dießfalls ohne Genehmigung der zuständigen Behörde keinerlei

Aenderung vorzunehmen noch zu gestatten.

— Lenzburg. -s Richner und Fehlmann. Vergangene Woche

hat der Tod aus den Reihen der Primarlehrer des Bezirks Lenzburg zwei im

Schuldienste alt gewordene Mitglieder abgefordert. — Herr Joh. Jakob
Richner von Rnpperswyl wirkte an der dortigen Schule vom Jahr 1808
bis 1853. Herr Joh. Rud. Fehlmann von Schafisheim arbeitete in
dieser Gemeinde an der Jugendbildung von 1820 bis wenige Tage vor seinem

sel. Hinscheid. Beiden folgt der schöne Nachruf in das Grab, daß sie mit
dem Wenigen, das ihnen die in früherer Zeit so mangelhafte Vorbildung zn

ihrem Berufe geben konnte, nach Kräften gehanshaltet haben. Ihre Beerdigung

erhielt darum auch die Ehre einer ungewöhnlichen Theilnahme. Schlafet

wohl, ihr redlichen Knechte Gottes! Ihr seid im Geringsten getren gewesen,

der Herr wird Euch über Viel setzen.

Glarus. Reorganisation der Elementarschulen. Die Glar-
ner-Zeitung bringt in einer ihrer letzten Nummern einige einläßliche Betrachtungen

bezüglich der Reorganisation der dortigen Elementarschulen und basirt

hauptsächlich auf Klassifikation und Theilung der Schüler nach bestimmten

Grundsätzen. Es wird Theilung in so viele Klassen gewünscht, daß in erster

Linie die Schülerzahl nicht eine allzugroße Höhe erreiche. Durch ein organisches

Jnàndergreifen in ihrer Aufgabe und durch möglichst wenige Kompli-

zirtheit in den Fähigkeits- und Altersstufen der Schüler könne der Lehrer am

erfolgreichsten arbeiten, wenn er übrigens ein Mann sei, wie er solle.

St. Galle«. Kantonsschnle. Ein St. Gallisches Blatt, das sich
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